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Amtlicher Weil.
/ LeweKönigliche Ssheit der Hroßherzog haben unter

23 - d . Mts . gnädigst geruht , den Professor Karl Fettig
^ Realgymnasium in Pforzheim auf sein unterthänigstes
Distichen aus den 1 . Oktober d. I . aus dem Staatsdienst

^ Uicht-Umtücher Weil.
Telegramme .

. Belgrad , 26 . Sept . Die offizielle Zeitung meldet , daß
hie Lagerexercitien sistirt wurden . Von den Mann -
Mften dürfe sich jedoch Niemand entfernen , selbst mit einem
mfse nicht. — Die Kaufmannschaft verlangt von der
Gierung ein Moratorium , weil wegen der politischen Kri -
« vielfach Zahlungsunfähigkeit cingetretm sei. Man er¬

btet ein solches für die nächste Woche .
; f Bukarest , 26 . Sept . Das amtliche Blatt veröffentlicht
W Dekret des Fürsten , welches anordnet , daß die rumäni -
>Mn Truppen im Oktober mit den theilweise eingezogenen
Dserven in Territorialdivisionen zu den Herbstübuugen kon-
zmttirt werden sollen .

f Rouen , 26 . Sept . Der Marschall Mac Mahon ist
hier eingetroffen . Bei dem Empfang der Behörden auf der
Präfektur hielt der Dep . Ancel eine Anrede an den Mar¬
schall, in welcher er das Zusammengehen aller gemäßigten
Parteien empfahl .

Deutschland
Karlsruhe , 27 , Sept . Ihre Majestät die Königin der

Niederlande traf Donnerstag den 23 . d . Abends in Konstanz
rin und stieg im Insel - Hotel ab . Am 24 . früh begab sich
Ihre Majestät nach Schloß Weinburg zum Besuch der Fürst¬
lich Hohmzollern 'schen Familie und traf Nachmittags wieder
in Konstanz ein . Abends begab sich Ihre Majestät nach
Schloß Mainau zum Besuch der Großherzoglichcn Familie
und verweilte dort bis zu später Stunde .

Am gleichen Abend spät traf auch Seine Königliche
der Prinz Alexander der Niederlande in Konstanz

und stattete am 2b . Abends Ihren Königlichen Hoheiten
chm Grvßherzog und der Großherzogin seinen Besuch auf
Minim ab.

Ihre Königlichen Hoheiten begaben sich am 25 . Nach -
« ittags zum Besuch Ihrer Majestät der Königin der Nieder¬
lande nach Konstanz und trafen Ihre Majestät unmittelbar
uch Höchstderen Rückkehr von Schloß Arenaberg im Insel -.
HM an . Die Königin und der Prinz Alexander der Nieder¬
ste haben Sonntag den 26 . Mittags ihre Reise nach
Stuttgart fortgesetzt .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
hupgin beabsichtigen am 29 . den Aufenthalt zu Mainau zu
beschließen und nach Schloß Baden überzusiedeln .

* Berlin , 24 . Sept . Bezüglich der gestern erwähnten
beabsichtigten Vorlage zum Zwecke einer Regelung der Ver¬
richtungen der Eisenbahnen zum Transport der Post¬sachen ist noch daran zu erinnern , daß in der vergangenen'
Zession im Bundesrathe nach vielen und heftigen Erörte -
ruugm gegen den ursprünglichen Entwurf ein Vergleich zuEtande kam, wodurch die Widersprüche einzelner Regierungen
Men die Anforderungen der Postverwaltung ausgeglichenwurden . Es wurde aber damals bereits allseitig anerkannt ,baß die jetzigen Verhältnisse einer Reform dringend bedürftig
M . Voraussichtlich wird die Vorlage in der durch den

-gleich festgestellten Form demnächst an den Bundesrath
lgen und dort dann wohl um so schneller zur Beschluß¬

es gefördert werden .
* Berlin , 25 . Sept . Der „Köln . Ztg . " wird berichtet :
^ von dem Kriegsministecium unter nun erfolgter Zustimmung

Aeichrkonzler -Amts in Aussicht genommene Reorganisation der
f4rksk » mmando ' S wird der „ Voss . Ztg ." als eine Maßregel

. Hvet , welche von einsichtsvollen Militärpensionärs als unzweisclhaft
h, ^ bevorstehend angenommen wurde , so hart diese auch davon be-

Kdsstn werden . Von dem Zahlenverhältniß der StabSosfizier -Stellen
HanpimannSsteklen eines Regiments ist nämlich das mehr oder

- ' schnelle Avancement der Hauptleute zum Stabsoffizier abhän -
Wir wehr aktive Stabsoffiziere auf die 12 Hauptleute per Regiment
.?

m»kn , desto schneller rücken die letzteren in die höhere Charge ein» st anderen Worten , in desto jüngerem Lebensalter erreichen sie
- ^ 7 ' 3 » früheren Jahren waren die Landwehrbataillons - Stellen , die

Brzirkskommandeur . Stellen , mit aktiven Stabsoffizieren be-
l '? ' " *den je 5 Stabsoffizier - Stellen eines Infanterieregiments stau -

^ vch z Landwehrbataillons - Kommandeurstellen mit 1800 Thlr .
Gehalt auf dem Etat , welche ebenfalls aus der Reihe der

Per Regiment zur Besetzung kamen . Es ver -

Hiez .
^ die Stabsoffizier - Stellen zu den Hauptmannsstellen

AS Seit der Reorganisation der preußischen Armee wurden"" " Rücksichten die BezirkSkowmandeur -Stellen mit inaktiven
- ^ besetzt , denen man neben ihrer Pension eine monatliche Zu -" 20 — 40 Thlr . und den chargenmäßigeu Servis bewilligte .

Hauptlente* ck>«> sich

Es war das Verhältniß der aktiven StabsofsizierS - Stellen zu den
12 Hauptmannsstellen per Regiment dadurch auf 5 : 12 herabgesunken .
Junge , noch im kräftigen Lebensblter befindliche Stabsoffiziere zu be¬
sitzen , ist sicher eine wichtige Frage für die Armee ; es kann daher nicht
überraschen , daß das Kricgsministeriiiin die Bezirkskommandeur - Stellen
wieder mit aktiven Stabsoffizieren zu besetzen wünscht , wodurch sich
das Verhältniß der beiden Osfiziersklafsen zu einander wieder bis auf
7 : 12 hebt . Leider wird durchliefe Maßregel einer großen Zahl in¬
aktiver Stabsoffiziere die einzige ihnen seit dem Jahre 1825 gewährte
Verbesserung ihrer wirklich trostlosen Lage nun auch entzogen . Durch
das Militär -Pensivnszesetz vom 13 . Juni 1825 wurde pensionirten
Majors vou dreißigjähriger Dienstzeit eine Peusion von 1000 Thlr
zugestanden . Jetzt , und trotz der ungeheuren Entwenhung des Geldes

'

erhalten sie unter gleicher Voraussetzung eine solche von 1007 Thlr .
jährlich . Der Mehrbedarf des Militäretats zur Besetzung der 273
BezirkSkommandcur - Stcllen mit aktiven Stabsoffizieren wird für die
ganze deutsche Armee ungefähr 1,300,000 M . betragen .

Berlin , 25 . Sept . Die Justizkommission des
deutschen Reichstags wird ihre Arbeiten erst am 4 . Okt .
wieder ausnehmen . Während dieser Pause werden alle Vor¬
bereitungen getroffen werden , um die Arbeiten dann mit
gleichem Eifer wie bisher beginnen zu können . Die Kom¬
mission wird nämlich dann sofort mit der zweiten Lesung
der Civilprozeß -Ordnung beginnen , und man glaubt , daß
der Bundcsrath in der Zwischenzeit auch Gelegenheit gefun¬
den haben wird , sich über seine Stellung zu den Beschlüssen
der Kommission , und zwar zunächst über die Civilprazeß -
Ordnung , schlüssig zu machen , um dann in der zweiten Le¬
sung sofort von den Bundrskommissarien zu erfahren , ob
der Bundesrath den getroffenen Abänderungen beistimmen
wird oder nicht , so daß erforderlichen Falls noch hierauf
bezügliche Abänderungen getroffen werden können . Ebenso
glaubt man während der Zwischenzeit für den eventuellen
Fall , daß der Reichstag der Ansicht der Kommission über
die Aufhebung der Handelsgerichte nicht beistimmen sollte ,
den betreffenden Abschnitt des Gesetzentwurfs durchberathen
zu können , und hat zu diesem Zweck eine Subkommission
aus den Abgg . Grimm , Thrlo , Struckmann , Wolff -
son , Baer , Reichensperger und Klotz gewählt , mit
dem Austrage , über das Resultat ihrer Arbeiten am 4 . Okt .
der Kommission Bericht zu erstatten . Die Absicht der Kom¬
mission ist dann , ohne Unterbrechung ihre Arbeiten fortzu -
sctzen , und man glaubt , auf diese Weise , da man eine sehr
schnelle Abwickelung der Berathung erwartet , noch bis zum
Zusammentritt des Reichstages die zweite Lesung der Civil¬
prozeß -Ordnung und Strafprozeßvrdnung zu beenden , so

''
daß

dann nur noch die Berathung des Gerichtsverfassungs - Ge¬
setzes übrig bleiben würde , welche in viel schnellerer Weise ,
als die beiden anderen Gesetze sich erledigen dürfte .

Berlin , 25 . Sept . M ist der ausgesprochene Wunsch
des Kaisers , den Reichstag diesmal in Person zu er¬
öffnen . Uebcr den Termin ist noch keine Bestimmung
getroffen , und daher die Angabe , es werde darüber der
29 . Oktober herankommen , mindestens verfrüht . Der Bun¬
desrath kann sehr bequem bis zum 20 . Oktober die drin¬
gendsten Arbeiten für den Reichstag vvrbereiten ; freilich
müssen dann die Vorlagen zahlreicher ihm zugehen als bis¬
her . Augenblicklich fehlt es den Ausschüssen an jeder
wichtigeren Beschäftigung , worüber unverkennbar sich einige
Verstimmung geltend macht , zumal manche Bundesbevoll -
mächtigte durch die weite Entfernung ihrer Heimath zu blei¬
bendem Aufenthalte hier genöthigt sind . Die bundesstaat¬
lichen Minister werden erst zur Reichstags - Eröffnung er¬
wartet .

Auswärtige Bundesraths -Bevollmächtigte , welche den Bera¬
thungen der Justizkommisfion beigewohnt haben , sind heute in
die Heimath abgereist . — Die Prinzen Friedrich Wilhelm
und Heinrich , die ältesten Söhne des Kronprinzen , sind
gestern Abend aus Kassel in Potsdam eingetroffcn , um die
Herbstferien im elterliche « Hause , zu verleben . — Zur Ver¬
hütung des Mißbrauchs der deutschenFlagge durch see¬
untüchtige Schiffe sind die kaiserlichen Konsularbehörden in
den britischen Hafenplätzen angewiesen worden , für ein da¬
selbst in das Eigenthum von Reichsangehörigen übergehen¬
des Schiff das Attest über den Erwerb des Rechts zur Füh¬
rung der deutschen Flagge nur auf Grund des Zeugnisses
eines Schiffsbefichtigers des ^britischen Handclsamtes zu er-
thcilen . Die Schiffsbcsichtiger sind vom Handelsamte beauf -

! tragt , die Untersuchung , deren Kosten von dem Rheder des
Schiffes zu tragen sind , auf Antrag der kaiserlichen Konsular -
behvrden vorzunehmen . — Die Pensivnsstiftung für L ehreri -

! neu ist nun so weit gefördert , daß ein vollständig durchge¬
arbeiteter Statutenentwurs vorliegt , welcher die Genehmigung
des Kuratoriums erhalten hat und Seitens desselben dem
Ressortminister mit dem Gesuch um Verleihung der Korpo¬
rationsrechte zugehen wird . Das Protektorat und den Vor¬
sitz im Kuratorium hat die Frau Kronprinzessin übernommen .

Der „ Köln . Ztg . wird berichtet :
Die vereinigten Bundesraths - Ansschüfse für Zoll - und Stenerivesen

! und jür Handel und Verkehr haben ihre Berathungen über den B ö r -
! senstener - Entwurfani Mittwoch und über den Brausteuer «

Entwurf am Donnerstag zu Ende geführt . Die betreffende » Ge¬

setzentwürfe wurden von den Ausschüssen mit einigen Abänderungen
zur Annahme empfohlen . Indessen heißt cs, daß beide Steuervorlagen
vom BundcSrath erst nach Feststellung deS Etats in Erwägung gezogen
werden sollen und nur dann auf Annahme vom Bundesrath zu rech¬
nen haben , wenn die Finanzlage deS Reiches eine neue Steuer erfor¬
derlich machen sollte . Das scheint glücklicher Weise nicht der Fall zu
sein . Es bleibt nur ein Mehr von 31 Millionen Mark durch Matri »
kularbeiträge zu decken, und auch diese Summe wird wohl größten -
tentheils durch Ueberschüsse beizubringen sein. Man betrachtet es im
Allgemeinen als wünschenswerth , Nene Reichssteuern einzuführen , um
die Matrikularbeiträge zu verringern . Diesen neuen Reichssteuern
müßte aber doch eine Entlastung des Budgets der einzelnen Staaten
gegenüber stehen . Das würde bei der Brausteuer allerdings zutreffen ,
aber Bayern wird sich einer solchen Reichssteuer widersetzen , da sein
Konsum ein unverhältnißmäßig großer ist. Die Borsensteuer ist eines -
theils leicht zu umgehen , anderntheils steht die Belästigung deS Ver¬
kehrs in keinem Verhältnisse zu dem nur geringen Ertrage , der von
der Steuer zu hoffen ist . Diese Ansicht ist auch in anderen Kreisen
als kaufmännischen verbreitet , und so ist es zweifelhaft , ob der Bun «
desrath , und noch zweifelhafter , ob der Reichstag sich zur Annahme
der beiden Gesetzentwürfe bereit erklären wird .

^ Berlin , 26 . Sept . Am Schluß des gestern Vormittagbei Doberan abgehaltenen Feldmanöoers hat der Kaiser
den erlauchten Generalinspektor der 2 . Armee -Inspektion , zuderen Bereich das 9 . Armeecorps gehört , den Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin , noch zum Chef des Hannover¬
schen Husarenrcgiments Nr . 15 ernannt . Dies Regiment ,
dessen Stab und drei Schwadronen in Wandsbeck , die bei¬
den andern Schwadronen aber in Itzehoe garnisoniren , bil¬
det zusammen mit den beiden Großh . Mecklenburgischen
Dragonerregimentern die 17 . Kavalleriebrigade . Der Groß¬
herzog Friedrich Franz ll . König !. Hoheit ist bekanntlich
schon seit vielen Jahren Chef des 4 . Brandenburgischen
Infanterieregiments Nr . 24 . Den Kriegsminister General
der Infanterie v . Kameke hat der Kaiser gestern zum Chef
des 2 . Hannoverschen Infanterieregiments Nr . 77 und den
kommandirenden General des 9 . Armeecorps , General der
Infanterie v . Treskow , zum Chef des 2 . Magdeburgischen
Infanterieregiments Nr . 27 ernannt . Ein mit großer Be¬
stimmtheit hier auftretendes Gerücht will wissen , der Chef
der Admiralität , Staatsminister und General der Infan¬terie v . Stosch , sei von Sr . Majestät zum Admiral ernannt
worden .

Warnemünde , 22 . Sept . ( Köln . Ztg ) Das seltene Wet¬
terglück des Kaisers Wilhelm bei allen seinen Manövern
und Paraden zeigte sich auch heute auf dem Meere . Noch
in der Nacht vom 21 . auf den 22 . d. tobte ein so heftiger
Wind aus Westen , daß das ganze Manöver schon abbestellt
werden sollte und die Kriegsschiffe sich bereit hielten , in See
zu gehen ; aber am Morgen des heutigen Tages klärte sich
unverhofft das Wetter auf , der Sturm legte sich und gegen
10 Uhr erschien die „ Grille " mit der glänzenden deutschen
Kaiserflagge am Hauptmast plötzlich auf der Außenrhede von
Warnemünde . Die vier großen Panzerschiffe „ Kaiser »,
„ König Wilhelm " mit der Adwiralitätsflagge des Contre - Ad -
mirals Henke am Vordcrtop , „Kronprinz " , „ Hansa " und der
Avisodampfer „ Falke " lagen im ersten Geschwader , die hohe
Segelschiff -Fregatte „ Niobe " und die Briggs „ Undine " ,
„ Musquito " und „Rover " im zweiten Geschwader formirt .
Alle Schiffe waren in voller Flaggenparade , die Raen mit
Matrosen in Festkleidung bemannt , und salutirte die Grille ,die zweimal langsam an ihren Reihen aus - und abfuhr , mit
dem vollen Salut von 21 Schüssen . Der Kaiser , der
Kronprinz von Preußen und über hundert Prinzen , Gene¬
rale , Adjutanten und deutsche und fremde Offiziere aller
Grade begaben sich zuerst an Bord der Panzerfregatte
„ Kaiser " und dann an Bord des „König Wilhelm " , wo
verschiedene Exercitien und Manöver stattfanden und ein
Dejeuner eingenommen wurde . Um 12 Uhr fuhr die ge¬
summte Panzerflotte in See und das Seegefecht mit sehr
lebhaftem Feuer begann . Der Avisodampfcr „ Falke " stellte
das feindliche Geschwader vor und ward vou den vier Pan¬
zerschiffen unter allen möglichen Gefechtsaufstellungen lebhaft
angegriffen und verfolgt , wobei große Holzflöße von den
Sporen der Panzerschiffe zerstückelt wurden . Um 4 Uhr
war das Seegefecht ; welches ein wirklich selten großartiges
Schauspiel gewährte , beendet und die Panzerflotte kehrte aus
der See auf die Rhede zurück . Es begann jetzt ein Wett¬
rudern von acht Böten der verschiedenen Kriegsschiffe , wobei
die Sieger von dem Kaiser eigenhändig mit goldenen Uhren
und anderen

'
werthvollen Geschenken bedacht wurden . Um

5 Uhr dampfte die „ Grille " , abermals mit 21 Schüssen
von jedem Schiffe salutirt , in den Hafen von Warnemünde
und dann die Warnow hinauf nach Rostock zurück . Es
waren 6 — 8 große und kleine Dampfschiffe aus Stettin ,
Wismar , Lübeck und Rostock mit Tausenden von Zuschauern
der „ Grille " auf die See gefolgt .

- fl Danzig , 25 . Sept . Heute fand hier die gegen die
schutzzöllneris chen Bestrebungen gerichtete Provinzial -
Versammlung statt , auf welcher 63 landwirthschastliche , kauf¬
männische , gewerbliche Korporationen , Magistrate und Kreis¬
ausschüsse Westpreußens , die Kaufmannschaft von Königs -



berg i. Pr . , Stettin und Dromberg und der ostpreußische
landwirthschaftliche Zentralverein vertreten waren und die sehr
zahlreich besucht war. Es wurden einstimmig folgende An¬
träge angenommen : 1) Die Versammlung erklärt gegenüber
dm schutzzöllnerischen Agitationen, die unveränderte Ausfüh¬
rung der Bestimmung <ud 5 des Zolltarif - Gesetzes vom
7 . Juli 1873 (nach welcher die Eisen - und Maschinenzölle
vom 1 . Januar 1877 ab aufgehoben sind) ist im Interesse
der Landwirthschaft , der meisten übrigen Gewerbe, der Han-
delsthätigkeit und aller Konsumenten ein unabweisbares Be-
dürfniß. 2) Die Versammlung spricht zugleich die Ueber-
zeugung aus , daß im Interesse der wirthschaftlichen Wohl¬
fahrt unseres Vaterlandes und gerechter Würdigung der
landwirthschaftlichen , gewerblichen und kommerziellen Inter¬
essen der Küstenprovinzen weitere Abänderungen des Zvll-
tarises v»m 1 . Oktober 1873 nur in einer Richtung gesche¬
hen dürfen , welche bei den Tarifreformen von 1865 , 1868
und 1873 verfolgt worden ist und welche die konsequente
Beseitigung des Schutzzoll-Systems und die Vereinfachung
des Tarifs auf wenige, nach finanziellen Rücksichten ausge¬
wählte Positionen zum Endziel hat. 3) Die Versammlung
beauftragt das Präsidium , in diesem Sinne bei der Reichs-
Gesetzgebung, bei dem Finanzminister, bei dem Handelsmini¬
ster und bei dem Minister .für die landwirthschaftlichen An¬
gelegenheiten vorstellig zu werden. 4) Die Versammlung
ernennt einen ständigen Ausschuß und ertheilt demselben ein
Mandat zur Bekämpfung der schutzzöllnerischen Bestrebungen
und ermächtigt denselben, im Interesse der Entwickelung der
deutschen Zollgesetzgebung in freihändlerischer Richtung die
erforderliche Agitation zu leiten und zu unterhalten und zu
diesem Zwecke auch mit gleichgesinnten Kreisen außerhalb
Westpreußens in Verbindung zu treten . — Der Reichstags-
Abgeordnete v. Donimerki , (polnische Fraktion) erklärte , er
sei überzeugt , daß in der Zollfrage zwischen den politischen
Parteien Westpreußens keinerlei Meinungsverschiedenheit
herrsche . Der Reichstags- Abgeordnete Rickert hob die er¬
freuliche Thatsache hervor , daß die Deutschen und die Polen
in Westprcußen sich aus dem Boden der wirthschaftlichen
Freiheit begegneten. Am Schluffe der Versammlung gab
der Vorstand des landwirthschaftlichen Centralvereins dem
Wunsche Ausdruck , daß Stadt und Land auch ferner in
dieser Angelegenheit mit derselben Einmüthigkeit zusammen-
stchen möchten.

* Straßburg , 25. Sept. Die Truppen der hiesigen Gar¬
nison sind von den Manövern des XV . Armeecorps gestern
wieder hier eingerückt. Von allen Seiten vernimmt man
Gutes über die Aufnahme , welche Offizieren und Mann¬
schaften von Seite der unterelsässischen Landbevölkerung ge¬
boten war. Seit heute weilt der Abtheilungschef für Elsaß-
Lothringen im Reichskanzler -Amte , Hr. Wirklicher Geh . Rath
Herzog , in unserer Stadt . Wie man annimmt, wird der¬
selbe auch in diesem Jahre eine Rundreise im Rcichslande
machen.

Aus dem Oberrlfaß , 25 . Sept. Die Eröffnung
des deutschen Weinbau - Kongresses zu Colmar ging
gestern in bester Weise vor sich . Die Zahl der von außer¬
halb des Elsaß gekommenen Gäste war vielleicht geringer ,
als erwartet, doch wird sich manche Lücke während der kom¬
menden Woche sicher noch ausfüllcn . In der ersten Kon¬
greßsitzung , die gestern Nachmittag 3 Uhr in dem sehr schö¬
nen Vorsaale des Stadttheaters eröffnet wurde , mochten
ca . 100 Personen anwesend sein und wurde bei der Wahl
des Vorsitzenden einstimmig der Fabrikbesitzer Herr Jean
Schlumberger aus Gebweiler , der Präsident des diesjähri¬
gen Landesausschuffes , gewählt . Die Stadt zeigte sich den
ganzen Tag über ziemlich belebt und zur Eröffnung der
Ausstellung Nachmittags 2 Uhr fanden sich zahlreichere Be¬
sucher ein . Die Ausstellung der Weinberg - und Feld¬
erzeugnisse ist keine sehr ausgedehnte , doch sind die Anstalten
in jeder Beziehung recht angemessen getroffen. An Wein¬
sorten in Flaschen mögen im Ganzen etwa 2000 Sorten
vertreten sein , die jedoch ganz überwiegend auf Elsässer Pro¬
duzenten treffen . Bon anderen als elsässischen Weinbauern
scheinen nur ganz wenige , darunter einige Pfälzer Firmen,
vertreten zu sein . Unter den Traubenausstellern dürfte
Oberlin aus Beblenheim das erheblichste Sortiment am
Platze haben. Vortrefflich vertreten ist die Colmarer Blu¬
menzüchtern , noch mehr der elsässische Obstbau , der in allen
Obstsorten prächtige Exemplare lieferte. Heute scheint sich
der Fremdenbesuch lebhaft zu gestalten. Gestern besuchte be¬
reits Hr. Oberpräsident v . Moeller in Begleitung des Be¬
zirkspräsidenten die Ausstellung und wohnte den Verhand¬
lungen des Kongresses einige Zeit bei.

it: Metz , 26 . Sept. Es ist eine in Elsaß -Lothringen ge¬
wiß seltene Erscheinung , daß deutschen Gesetzen oder Einrich¬
tungen vor französischen der Vorzug gegeben wird . Bezüg¬
lich des gegenwärtig noch in Kraft stehenden französischen
Jagdgesetzes ist solches der Fall, und zwar stimmen
fämmtliche dabei Jnteressirten, nämlich sowohl Landwirthe
als Jäger , in ihrem Urtheile überein. Der lothringische Be¬
zirkstag hatte schon in seiner vorjährigen Session den Wunsch
ansgesprochen, es möge in Elsaß -Lothringen ein ähnliches
Jagdreglement eingeführt werden, wie es in Baden und den
meisten übrigen Staaten Deutschlands Angeführt sei. Auch
der Landesausschuß hatte sich mit dieser Angelegenheit be¬
schäftigt und erhielt vom Oberpräsidenten die Antwort , daß
sich die Regierung eingehend mit den in der Jagdgesetzgebung
einzuführenden Aenderungen beschäftige . Der letzten Mitt¬
woch geschloffene lothringische Bezirkstag hat noch einmal den
Wunsch ausgesprochen , es möge der Dringlichkeit der Sache
entsprechend in dieser Angelegenheit mit thunlichster Schnel¬
ligkeit vorgegangen werden.

-f Stuttgart , 25. Sept. Das Gesammtergebniß der vor¬
gestrigen Reichstags - Wahl in Stuttgart (Stadt und
Amt) ist folgendes : Der Kandidat der National-Lieralen,
Hölder, erhielt 8488 , der Kandidat der Social -Demokraten ,
Hillmann , 3844 , der Kandidat der Bolkspartei, Diefenbach,
2401 Stimmen . Hölder ist somit gewählt .

Oesterrerchische Monarchie.
22 Wien , 24 . Sept . Ich kann der Meldung , daß eine

russische Note die Initiative der Mächte zur beschleunig¬
ten Ankündigung und Durchführung der für die insurgirten
türkischen Provinzen in Aussicht genommenen Reformen ur-
gire , nicht bestimmt widersprechen und es ist sehr wohl mög¬
lich , daß die nicht mehr wegzuläugnende Thatsache des Schci-
tcrns der Mission der konsularischen Pazifizirungskonferenz
einen solchen Schritt veranlaßt hat. In jedem Fall aber
wird man sesthalten müssen, daß die gedachte Initiative kei¬
nen anderen Zweck haben kann und soll , als die betreffende
Aktion der Pforte im Allgemeinen aufzustachcln und daß die
Mächte keineswegs gesonnen sind , den souveränen Entschlie¬
ßungen derselben durch positive Vorschläge vorzugreifen .

Die Meldungen aus Serbien werden neuestens im
Sinne des Friedens entschieden rosig gefärbt . Schwer wiegt
offenbar die Thatsache, daß Serbien den türkischen Konzentri -
rungen an seiner Grenze jetzt eben so starke Konzentrirungen
gcgenübergestellt hat ; es läßt sich bei der beiderseitigen hoch¬
gradigen Gereiztheit absolut nicht berechnen , ob nicht irgendwo
und irgendwie , selbst ohne Zuthun der entscheidenden Kreise,
ein folgenschwerer Zusammenstoß erfolgt . Uebrigens hat in
der Sknptschina jedes einzelne Mitglied den Muth seiner
Meinung gehabt. Die Versammlung zählt 115 Köpfe . Nie¬
mand hat gefehlt und Niemand hat sich der Abstimmung ent¬
halten, denn für die (friedliche) Adresse ergaben sich 71 und
gegen dieselbe 44 Stimmen .

Schweiz.
Bern , 23. Sept. (Köln . Ztg.) Wie ich soeben vernehme,

ist wirklich von ultramontaner Seite ein Gesuch um Bun¬
desintervention wegen der jüngsten Vorgänge in Lugano
an den Bundesrath gelangt ; da jedoch die noch am gleichen
Abend in außerordentlicher Sitzung versammelte dortige Munizi¬
palität von sich aus sofort die zur Wiederherstellung der Ruhe
und zur Verhütung neuer Unordnung nöthigen Maßregeln
getroffen hat, ist der Bundesrath auf das Jnterventionsge-
such nicht eingegangen .

Frankreich.
Paris , 23. Sept. Die „Opinion nationale" will schon

wissen, daß in Folge der von den Ministern neuerdings ge¬
faßten Beschlüsse (hinsichtlich seiner Stellung zum Wahlgesetze )
mehrere Mitglieder des Ferienausschusses nächsten Don¬
nerstag auf eine außerordentliche Einberufung der National¬
versammlung antragen werden. Das ist sicherlich nicht wahr .
Der normale Zusammentritt der Kammer steht schon nahe
genug bevor, und was über jene Beschlüsse in die Oeffent-
lichkeit gedrungen , ist noch nicht einmal beglaubigt . Die
„France" , freilich in ihren Angaben sehr leichtsinnig, behaup¬
tet heute sogar , es sei gar nicht wahr, daß der Marschall Mac
Mahon im Conseil erklärt hätte , die Regierung dürfe nicht
mehr zu der sofortigen Auflösung die Hand bieten, wenn
das Listenskrutinium durchdränge.

Das „ Evenement" veröffentlicht eine Zuschrift des Hrn .
Daumas , Abgeordneten des Var-Departements , an Hrn.
Naguet, in welcher der Elftere seinen formellen Beitritt zu
der Gruppe der Intransigenten erklärt . Hr . Daumas
hat von jeher der radikalsten Schattirung in der Kammer
angehört ; er ist ein ehemaliger Arbeiter , der in dem Lyoner
Kommunistenprozeß von 1851 zu zehnjährigem Gefängniß
verurtheilt worden war und diese Strafe auch in Belle -Jsle
und auf dem Mont Saint -Michel abgebüßt hat. Er ver¬
sichert , daß in seinem Departement alle alten und bewährten
Republikaner Hrn. Naquet zu seinem offenen und muthigen
Auftreten Glück wünschen.

Der „Moniteur universel " bestätigt offiziös , daß ein Fran¬
zose , Namens Edmond Rigandeau , Besitzer einer Kasee-
pflanzung auf Cuba , dort von spanischen Soldaten unter
dem Vorwände, daß er die Aufständischen begünstige, in sei¬
ner Behausung ergriffen und auf der Heerstraße füsilirt wor¬
den ist . Die Thäter gehörten, wie die ersten Berichte we¬
nigstens vermuthen lassen, einer jener unregelmäßigen Trup¬
pen an, welche auf Cuba meistens für ihre eigene Rechnung
und ohne jede Achtung vor den Regeln des Völkerrechts eine
Contreguerilla gegen die Insurgenten führen . Die franzö¬
sische Regierung hat ungesäumt bei dem Madrider Kabinet
die ihr schuldige Genugthunng verlangt

-f- Paris , 25 . Sept. Die „Agence Havas " meldet aus
Konstantinopel vom heutigen Tage : Die Konsuln von
Rußland, England und Frankreich haben ihren Botschaftern
Hierselbst , berichtet , daß ihre Versöhnungsmission vollständig
gescheitert ist. Von den Konsuln Deutschlands , Oesterreich-
Ungarns und Italiens liege keine Nachricht vor.

Spante «.
Madrid , 25. Sept. Die „Politica" meldet, daß ein

englisches Kanonenboot von der Station Gibraltar den
spanischen Zollbeamten das von ihnen in Beschlag genom¬
mene Barkschiff „Federal" , welches Contrcbande , namentlich
Tabak , an Bord hatte, wieder abgenommm hat . Ein Zoll¬
beamter wurde durch einen Flintenschuß getödtet. Das
Schiff und die Zollbeamten wurden nach Gibraltar gebracht
und dort wieder sreigegeben. Die spanische Hafenbehörde hat
bereits gegen das Verfahren des englischen Kanonenbootes
Protest erhoben und die Regierung wird in London wegen
dieses Gewaltaktes reklamiren .

— Mit der Rückkehr der Königin Jsabella nach
Madrid scheint es Ernst werden zu wollen . Neuesten Nach¬
richten zufolge hat sich schon das Kabinet Canovas nicht ab¬
solut ablehnend gegen dieselbe verhalten , sondern sie nur von
der vorherigen Veröffentlichung der Einbcrufungsdekrete für
die Cortes abhängig gemacht. Auf diesen Standpunkt stellt
sich auch das Ministerium Jovellar , gibt der Königin aber
zu bedenken , daß während der Wahlperiode ihre Anwe¬
senheit zu Agitationen gegen Alfonso benützt werden und ihre
Rückkehr also am Besten bis nach den Wahlen vertagt würde.
Ob Donna Jsabella diesen Gründen sich fügen wird , ist mehr
als zweifelhaft . Jedenfalls wird das Ministerium gegen die

von ihr beabsichtigtefeierliche Abdankung zu Gunsten
seine ganze Energie aufbietm. Einmal hat die vertrieben ! »!̂

gin schon einmal zu Gunsten ihres Sohnes entsag! ^ .
'

dann will man auch den Schein vermeiden, als ob d,,
' ^

Monarchie noch einer besonderen Legalisirung bedürf»Der Zwischenfall mit dem Nuntius Simeoni „ irr,
^

allen Anzeichen mit einem Kompromiß enden, bei dem A
Thcile hinter höflichen Phrasen die Absicht verberge «
legenerer Zeit ihre Absichten weiter zu verfolgen.
ist es immerhin , daß die Regierung die Genugthuuna
den Nuntius abberufen zu sehen. In Deutschland
(also nach München ) er designirt sein soll, würde er für ^
staatsfeindlichen Ideen wohl ein noch undankbareres ^
finden . — Auf dem Kriegsschauplatz hat General E
sada von Pampelona aus einen glücklichen Vorstoß geo^ A
Karlisten unternommen , die in die Sierra de Andia
geworfen wurden . Der karlistischen Darstellung
als ob der kürzliche Uebertritt von nahezu 1(XX) Karl̂
nach Frankreich eine Folge verrätherischer Wegweisung
wesen wäre , schreibt die amtliche „ Gaceta" : „Die vo« ^
sogenannten Oberst Rivera befehligte Bande, welche, von ^
Scharen Gamundi's abgetrennt , sich von Catalouien ^
über die Gebirgspfade der Pyrenäen nach Navarra
schleichen wollte , ist seit ihrem Uebergang über den No^
Rivagorzana der Gegenstand einer eifrigen und wohlgepl^
Verfolgung von Seiten des Generals Delatre -gewesen ,
dieser die Pässe des Brotothales genommen und die
willigen von Hocharagonicn unter ihrem Führer Cal¬
den einzigen Ausweg besetzt hatten , welcher der Bande
vera 's noch blieb , so sah sich letztere genöthigt , nach F^ >
reich überzutreten und bei Gavarnie an der Grenze die
fen niederzulegen. Die 740 Mann und 92 Offiziere ««
auf Befehl der französischen Behörden internirt worden.
Gros der Streitkräfte Gamundi's , welches gleichfalls nur
Aragonien durchschlüpfenwollte, ist nach der Niederlage, velch
ihm der Brigadier Cassola am 16. d . in Tremp zufigte,
großer Unordnung; der größte Theil hat die Richtung M
Orgaüa genommm ; Viele stellen sich auch zur Unterwerfung.-

Türkei .
* Wie sehr es den Mächten mit der Aufrechterhaltungdes

Friedens im Orient Ernst ist, beweist die Thatsache, t«
sie die Pforte vermocht haben, an ihre Befehlshaber in w
insurgirten Provinzen die kategorische Weisung ergehen z,
lassen, unter allen Umständen die Grenzen zu respektkes ,
um den kampflustigen Vasallenstaaten jeden Vorwand M
Losschlagen zu benehmen. Dies ist um so wichtiger, M
die Hoffnung auf baldige Beendigung der Wirren durch L
gänzliche Erfolglosigkeit der Bemühungen der Konsul«,
kommission zu nichte gemacht ist. Die JnsurgentenfHre

Haben so unannehmbare Bedingungen gestellt , daß es er¬
möglich war, auch nur Unterhandlungen mit Server - ish,
anzubahnen . Es werden nun Hunger und Kälte die Av-
ständischen zur Unterwerfung nöthigen , da die Ernte , die
seit Jahren nicht mehr so reichlich war wie Heuer , auf iw
Feldern verfault, während die bethörten Eigenthümer in m-
wirthlichen Schluchten Hausen , wo kaum Ziegen das uch-
dürftige Futter finden und aus denen der Eintritt des Mu¬
ters sie unerbittlich vertreiben wird.

lieber neuerliche Vorgänge in dem JnsurreklionsM!
wird der „N. Fr . Pr ." telegraphirt : Mostar , 22. Jen
Eine Jnsurgentenbande wurde bei -Mokoast , einem Pli
Stunden von Dabra entfernten Dorfe, von den törMi
Truppen angegriffen und unter Zurücklassung einer grM
Anzahl von Todten und Verwundeten in's Gebirge ge¬
sprengt . Eine andere Schaar von Aufständischen , mW
den Versuch machte, einen Provianttransport zu überM
wurde zwischen Trcbinje und Ragusa bei Celiace' angezriP
und erlitt einen Verlust von nahezu hundert Mann . B
unter dem Befehl Chevket Pascha 's stehende mobile Ksim:
stieß auf eine über 2000 Mann starke JnsurgentenMn -
lung. Nach langem Gefechte wurde letztere zum Rüchc?
gezwungen, wobei sie einen Verlust von 200 Todten HA
Die mobile Kolonne setzte hierauf ihren Marsch ungehiM
fort und säuberte die ganze Gegend von Aufständisch«.

Badische Chrovi*.
» Karlsruhe , 26 . Sept . Der Präsident des Handel»«» »'

rinmS , Hr . Turban , ist von seiner Reise in die Seegegellt geA

hierher zurückgekehrt .

Mannheim , 25. Sept . Das „ Mannh . Journ . " schreibt :

Richard Wagner - Verein in Mannheim , dessen Z»

eS bekanntlich ist, durch Erwerbung und Unterbringung voll

scheinen zu der Verwirklichung des Bühnen -FestspielS in Lahn«

beizutragen , wird die in den Statuten vorgesehene BerlooM

aus den Mitgliederbeiträgen und Konzerten erworbenen Drir»

tronakfcheine, wie man uns mittheilt , im Januar 1876

Ein Drittels -Patrvnatschern berechtigt zur Anwohnung einer

weil- vier Abende (Rheingolb, Walküre , Siegfried , Götterdii«

umfassenden Aufführungen des Bühnen -FestspielS „ Der Ring , . ^
lungen " von Richard Wagner , deren im Monat Anguß

stattfinden werden. Der genannte Verein hat bis heute die
^

I
^

von 30,000 Mark aufgebracht und hierfür 33 /z ganze Patro
^

,

ü Thlr . 300 bezogen , hiervon kommen unter de» Wi>g>
A» d-l

Vereins 60 Drittel -Patronatscheine zur Berloosung.

loosung dieser und der noch weiter zu erwerbenden Schewe
^ ^

auch alle diejenigen Freunde der Sache theilnehmen, welche

kauf eines Mitgliedscheines L 30 Mark Mitglied des

Zu diesem Behufe , sowie wegen Uebernahme ganzer
Patronatscheine kann man sich an Hrn . Emil Heäel
Nr . 10 wenden. ^ ,

»*» Baden , 26 . Sept . Vor dem großen Kriege >
60er Jahre , war Baden während des Sommers zum

französische Schriftsteller und Künstler, und vor Allem ^ t

Journalisten ansersehen. Die deutsche Kunst und

scheiden in den Hintergrund und wurde , wenn auch

bemerkt. Um so erfreulicher ist es, daß in den letzte « 3



und rnehr von deutschen Künstlern ausgesucht wird , welche theils
- Sommer längere Zeit hier verweilen, theils bleibend hierher über -
*"

k^ ln beginnen. — Klara Schumann und der Komponist I .
*

len Hain besitzen bekanntlich seit Jahren ihre eigenen Villas
der VioloncellvirtuoS B . Cvßmann hat seinen ständigen

üb bei uns ; ebenso sind Hofmaler Grund und die Maler

nefktter , Himbel und Krämer dauernd hier ansässig.^ * '
den letzten Jahren ist der talentvolle Landschaftsmaler Amberger

A
"

uqekonimen , her von Basel hierher überstedelte. Nunmehr hat sich
ck der berühmte Bildhauer Kopf von Rom , der Künstler, dem wir

*
A die kürzlich enthüllte Kaiserbüste zn verdanken haben , nach Ba -

^
'

wendet und gedenkt jeden Sommer hier zu verweilen ; die Stadt
rbaut ihm gegenwärtig ein großes , geschmackvolles Atelier hinter dem

»onversationshaus. Zeitweilig hält sich ferner der Bildhauer Kern ,
-er talentvoller Landsmann , hier auf , welcher soeben 4 höchst ge-

lnnaene Basreliefs für die Loggia des Fürstlich Fürstenberg ' schen
« -üaiS vollendete . Auch die Maler Corrodi , Vater und Sohn , die
« orträtwalerin Sk

'
osa Böhm , sowie der Bildhauer SuSmann

weilten diesen Sommer längere Zeit hier ; Winterhalter junior
Gellt die Vorliebe feines verstorbenen Bruders für unser OoSthal
und kommt zu regelmäßigen Besuchen hierher . — Von Musikern haben
« ch die Musikdirektoren KudelSki von Hamburg und Pe chatscher
Lauernd hierher gewandt ; seit Kurzem ist auch Professor Louis

E ^ ert von Berlin hier und gedenkt den Winter bei uns znzu-

pringen; der Komponist Adolf Jensen wird zum Winteraufent -

halt hier erwartet ; die berühmten Virtuosen Sophie Mente und
David Popper sind seit Anfang September hier und werden noch
im Oktober hier verweilen ; Camillo Givori war zwei Monate

hier und kehrt im nächsten Jahr zu uns zurück ; auch Frau EScudi er
^ kostner von Paris hat einen mehrmonatlichen Aufenthalt hier ge¬
nommen . Hugo Heermann , Konzertmeister in Frankfurt , besucht
Kaden im Sommer jedes Jahr auf längere Zeit . — Georg Her¬
weg h , welcher Jahre lang hier lebte, hat vor Kurzem der Tod hin¬
weggerafft ; berühmte deutsche Schriftsteller wohnen gegenwärtig nicht
bleibend hier , dagegen ist der renommirte französische Schriftsteller
Maxime du Camp Baden auch nach dem Kriege treu geblieben
und hält sich nach wie vor jeden Sommer hier auf . Vorübergehend
waren in dieser Saison der Dichter Gisbert Frhr . v. Vincke und
die Schriftstellerin Fr . v. Hohenhausen hier anwesend. Der be¬
kannte Verfasser des Schwarzwald -FührerS , vr . Schnars , hat Ba -
den zum Mittelpunkt seiner Ausflüge gewählt und will auch den fol¬
genden Winter hier zubringcu ; die Schriftstellerin Frau v. Suckow
lebt schon seit mehreren Jahren in Baden . Bon einer Uebersiedelung
Kerthold Auerbach ' S nach Baden war früher die Rede ; in¬
dessen , scheint er diesen Plan wieder aufgegeben zn haben. Iwan
Turgönieff , der mit Viardot - Garcia Jahre lang hier
lebte, hat zwar, wie diese, seine Villa nach dem letzten Kriege verkauft,
kommt aber noch jeden Sommer zum Besuche hierher .

* Offen bürg , 26. Sept . Der . 3. Delegirtentag des
Bad . MilitärvereinS - Verbandes wurde heute kurz nach
10 Uhr im RathhauS - Saale von Hrn . vr . Kuenzer durch eine die
Delegirten und sonst zahlreich erschienenen Theilnehmer an der Ver¬
sammlung mit schwungvollenWorten begrüßende Ansprache feierlich er¬
öffnet . Nachdem hieraus Hr . Hauptmann Schneider den Vorsitz über¬
nommen und zum 2. Präsidenten Hr . vr . Kuenzer bestimmt worden
war, begann eine Debatte über den vom Vorsitzenden verfaßten Be¬
richt , und zwar zunächst über den allgemeinen Theil desselben , wobei
eine sehr energische Resolution gegen den Mißbrauch von Krieger-
vereinen zu kirchcnpolitischen Agitationen und Aufzügen einstimmige
Annahme fand.

Nach Vortrag des Rechenschaftsberichts und Erläuterung desselben
durch den VerbandSkassierHrn . Krauth wurden die Orte Mühlburg ,
Durlach und Beiertheim dafür bestimmt, je ein Mitglied für die Re¬
visionskommission zu bestellen . — Hieraus erstattete der Vorsitzende in
ausführlichster Weis« Vortrag über die an dieser Stelle schon öfter
besprochene Militär -Versicherungsanstalt , wobei der traurige Zustand
der jetzt im Lande bestehenden Sterbekassen eine vernichtende Beleuch¬
tung sand, und unter Anderm dem Verein Offenburg für seine bei
Gründung der Versicherungsanstalt bewiesene Energie Dank gezollt
wurde. Der Antrag der Zentralvertretung aus Schenkung von 400
Mark aus Verbandsmitteln und Gewährung von Darlehen im Be¬
trage von 1200 M - wurde einstimmig angenommen . Von den ver-
jchiedeusten Seiten kommt man der Anstalt mit Vertrauen entgegen,
und find bedeutende Beiträge zur Unterstützung der Sache von hohen
Persönlichkeiten zur Verfügung gestellt worden. Dem Vorsitzenden
wurde für seine aufopfernden Arbeiten in dieser Angelegenheit mehr¬
fach der Dank der Versammlung dokumentirt. — Eine auf die Bil¬
dung von Bezirks - und- Gauserbänden im Lande abzielende Resolution
gelangte gleichfalls zur einstimmigen Annahme , während der Vertreter
eines großen , noch nicht dem Verbände angehörigen Vereins mit
seiner sehr absprechendenKritik der Bestrebungen des ersteren gebüh¬
rende Zurückweisung erfuhr . Die Herausgabe und Redaktion des
»Bad . MilitärveceinS-BlatteS " wurde einstimmig Hrn . Hauptmann a.D. Löhlcin übertragen .

Hieraus nahm die Delegirtenversammlung erfreuliche Stellung zu
den Einigungsbestrebungen der verschiedenen deutschen Militärvcreins -
Berbände , zu welchem Zweck am heutigen Tage eine Versammlung
in Berlin stattfindet. Der badische Verband beschloß , telegraphisch
nach Berlin feine Erklärung chahin zu geben , daß man der' hoffent¬
lich gelingenden Einigung sofort beitreten werde.

Es waren Vertreter von folgenden, dem Bad . MlilärvereinS -Ver-
^ nde angehöreuden Vereinen erschienen: Achern, Aue bei Durlach ,
Beiertheim , Blankenloch, Bulach, Constanz, Dvnaueschingen , Durlach ,
Engen , Eppingen, Ettenheim , Eutingen , Gengenbach , Grötzingen,
Harnberg , Karlsruhe , Knielingen, MoSbach, Mühlburg , Offenburg ,
Köckingen, Steinbach, Stühlingen, Weingarten , Wolsach und Zell a. H.

Außerdem hatten folgende , nicht dem Verbände angehörige Vereine
Dttreter entsendet: Baden , Villingen , Appenweier , Pforzheim , Brö -
^ Aen, Königsbach , Rintheim , Freiburg , Berghaupten , Lörrach, Ur-
*°6en, HaSlach , Griesheim bei Offenburg , Ziegelhausen, Schappach,Schutterwald, Weier, Ebersweier , Goldscheuer, Sinzheim , Hofweieru«d Ulm bei Oberkirch.

Sei dem nach Schluß der Verhandlungen in der „Neuen Pfalz "
gehaltenen Festmahle herrschte die gehobenste Stimmung . Von den
gleichen Trinksprüchen heben wir die des Hrn . Schneider auf Kai-und Großherzog, deS Hrn . Götz auf Prinz Wilhelm, des Hrn . GehreS
^

a»S deutsche Vaterland hervor . An den Kaiser, den Großherzog
Prinzen Wilhelm wurden Telegramme abgesandt, welche die -

»on diesen Ovationen in Kenntniß setzten .

Hi Freiburg , 25 . Sept . DaS in der letzten Woche eingetreter.e
und fast die ganze Woche fortdauernde Regenwetter , auf das
man seit beinahe zwei Monaten insbesondere wegen der Entwicklung
der Trauben sehnlich gewartet hat, hat schnell ein bedeutendes Sinken
der Temperatur zur Folge gehabt. Wenn auch diese regnerische Wit¬
terung dem WachSthum und der Reife der Trauben sehr förderlich war ,
so dürfte doch ein längeres Andauern derselben von nachtheiligen Folgen
sein und die Fäulniß der Früchte des Weinstockes sehr befördern, weßhalb
unsere Rebleute die Wiederkehr schönerer , wärmerer Witterung sehnlich
wünschen. Der Stand der Reben ist in den verschiedenen Lagen sehr
verschieden ; während die Trauben , in einzelnen Stücken vollkommen
reis sind , sind sie in andern noch ziemlich in der Entwicklung zurück ,
ja sogar die einzelnen Stöcke des gleichen RebstückeS , die Trauben deS
gleichen Stockes find in der Reife häufig sehr verschieden . Im All¬
gemeinen wird vor etwa drei Wochen nicht wohl mit der Weinlese bei
uns begonnen werden können . In einzelnen isolirten Getänden in
den Niederungen wird schon jetzt das Herbsterträgniß nach Hause ver¬
bracht. Unsere Wochenmärkte sind mit reifen Trauben seit einigen
Wochen reichlich befahren und sind die Preise dafür als mäßige zu be¬
zeichnen . Ueberhaupt gewinnt unser Viktualienmarkt in jüngster Zeit
eine Reichhaltigkeit und Ausdehnung, daß der hiesür bestimmte Raum
auf dem Münsterplatz kaum mehr ausreicht und eine Verweisung son -
stiger Artikel, wie insbesondere der Jndustriewaaren , welche die nörd¬
liche Seite des Münsterplatzes einnehmen, auf einen andern Platz sich
kaum mehr aus di« Dauer wird umgehen lasten können. Man wird
vor Allem unser» Wochenmarkt als Viktualienmarkt zu behandeln
haben und ihn als solchen fördern sollen, der Verkauf von Jndustrie¬
waaren auf hiesigem Wochenmarkt entbehrt bei der großen Anzahl und
Mannigfaltigkeit derartiger Handlung- Häuser in hiesiger Stadt jedes
Bedürfnisses des Publikums .

Druckfehler : In der Freiburger Korrespondenz im Haupt¬
blatt der Nr . 225 soll es Zeile 15 „ Wohnungs -Miethziele" statt
„WohnungS -Miethzinse" heißen.

QZVvm Bodensee , 26. Sept . Nachdem die großh . badische
Regierung die Uebertragung der Konzession für die Winterthur -
Singen - Kreuzlinger Eisenbahn an die eidgen. Nationalbahn
genehmigt hat , so wurde auch in der jüngsten Sitzung des schweize¬
rischen BundeSraths die unterm 1. Juli unter diesem Vorbehalt aus¬
gesprochene Bundesgenehmigung dieser Verschmelzung in volle Kraft
erklärt . — Die Hoffnungen aus ein quantitativ sowohl, als auch qua '
litativ gutes Weinjahr mehren sich von Tag zu Tag und wer¬
de» befestigt werden, wenn die günstige Witterung im nächsten Monat
fortdauern wird. Die MittagStemperatur erreichte heute eine Höhe
von -f- 15 .3 Gr . R . , und man wird im Allgemeinen wohl daran
thun , den Beginn der Henrigen Weinlese erst in die dritte Oktober-
Woche zu verlegen. Nachrichten aus Lothringen zufolge steht man
dort einem so reichlichen Herbsterträgniffe entgegen , wie solches seit
vielen Jahren nicht mehr vorgekommen ist.

Vermischte Nachrichte».
— Zürich , 23. Sept . In Horgen versank am 22. d . zwischen

11 und 12 Uhr (wie schon gemeldet ) beinahe die ganze Strecke der
Zürichsee - Bahn zwischen dem Bahnhofe und dem Dampfschiff-
Landungsplatzc , sowie ein Theil der Bahnhofstraße bis nahe an die
Häuser in den See . Kurz vor der Katastrophe war der von Zürich
kommende Schnellzug (11 Uhr 6 Mnuten ) eingetroffen, der glücklicher
Weise noch ohne jeden Unfall Passirte, sowie überhaupt sämmlliche
Bahnangcstellten und Tracearbeiter sich bei Zeiten retten konnten . In
der folgenden Nacht nahm die Versenkung noch größere Ausdehnung
an, indem ein Theil des Stationsgebäudes versank und auch der Güter¬
schuppen in Gefahr gerieth . Der Verkehr auf der Strecke Zürich «
RichterSmeil wurde in Folge dessen eingestellt und seit heute früh wird
derselbe durch die Dampfbsote vermittelt . Die „N. Zür . Ztg ." gibt
folgendes Bild der Versenkung: „ Von der Dampfschiff-Lände weg zieht
sich die Bahn dem See nach auf ausgesülltem Terrain nach dem Sü¬
den ; der Bahnhof befindet sich etwa 500 Fuß südlich der Dampfschiff-
Lände . Etwa 150 Fuß von dieser weg ist das Terrain eingesunken
bis über den Bahnhof hinaus in einer Länge von etwa 400 Fuß , der
Art, daß noch ein Theil festen Landes mitgeristen wurde und die ganze
Versenkung einen Halbkreis gegen das Ufer zu bildet , im Inhalt von
mehr als einer Juchart . Die größte Entfernung von der versunkenen
Linie bis an 's User betrügt etwa 140 Fuß . Die Ursache der Kata¬
strophe ist ziemlich sichtbar . Die Auffüllung ruhte auf einem Felsen
oder einer Felsenplatte , die offenbar unten hohl war , vom Gewicht der
Züge iu den letzten Tagen abgedrückt wurde und selbstverständlichAlles
mituahm . Der Bruch deS Felsens ist ganz gut sichtbar. Der Halb¬
kreis zieht sich südlich hart am Bahnhof vorbei, dessen Veranda , nach¬
dem vorher das Eisen u . s. w. weggenommen werden konnte, ebenfalls
einsank. Der Boden im Wartesaal zweiter Klasse hat sich ebenfalls
gesenkt und aus der Hinteren Seite sieht man Riste . Das Ganze ruht
aus einem Pfahlboden , der theilweise unterfrefsen ist. Man löste so¬
fort Alles vom Gebäude ab , so daß es mit seinen leeren, hohlen Fen¬
stern auSsteht , wie ein ausgebranntes Haus . Der oberhalb liegende
Güterschuppen neigt sich dem See zu und wird , wie auch der- Bahn¬
hof, abgetragen. Vermuthlich folgen noch weitere Senkungen nach,
indem sich noch immer einzelne Stücke loslösen. Die Bewohner der
nächsten Häuser haben dcßwegen für gut befunden , anszuziehen und
ihr«. Haut iu 's Sichere zu bringen. Bedenklich ist , daß die jetzige
Ufertiefe etwa 40 Fuß betrage« soll, während sic früher ziemlich seicht
war . Die Bahnlinie wird wahrscheinlich verlegt werden müssen , da
man kaum Lust haben wird , mit einer zweiten Ausfüllung sich noch
einmal dem tückischen Element anzuvertrauen . Unmittelbar vor dem
Einsturz war dem „Bund " folgender schöne Bericht über die Solidität
derselben auS Zürich, 21 . Sept ., zuqegangen : „Nachdem die linkSufrige
Zürichfee-Bahn die Kollaudation zur Zufriedenheit bestanden hat und
sich die Ansicht deS „ Nebelspalter"

, man müsse sich für eine Fahrt
mit Schwimmgürtek und Rettungsutensilien versehen , als durchaus
unrichtig herausstellte, fand am letzten Samstag die Einweihung statt,
welche längs der ganzen Linie zu einem wahren Fest wurde . Alle
Ortschaften hatten geflaggt und dekorirt und zahllose Menschenmengen
wogten um die Stationshäuser , welche sämmtlich durch ihren zierlichen
und schönen Bau sich auszeichnen. Heute ward die Bahn nun ihrem
Betrieb übergeben rc." Andern Tags meldete der Telegraph aus
Zürich, daß denn doch der „ Nebelspalter" Recht gehabt hat ."

Nachschrift .

f Belgrad , 26. Sept. Zwei serbische Offiziere , Di -

mits und Bojarovits , sind von einem türkischen Piquet an
der Grenze bei Nisch erschossen worden .

f Beruon (Departement Eure) , 26. Sept. Der GeneralLebrun hat den zu den Manövern hier anwesenden fran¬
zösischen und deutschen Offizieren heute ein Bankett gegeben .Ein von dem General ausgebrachter Toast auf den Mar¬
schall Mac Mahon wurde mit lauten Beifallsbezeugungen
ausgenommen. Der General Cissey sprach den fremden
Offizieren seinen Dank für ihre Theilnahme an den Manö¬
vern aus und brachte dann einen Toast auf den MarschallCanrobert aus . Der schwedische MilitärbevollmächtigteOberstStaaf dankte dem General Cissey im Namen der fremden
Offiziere und erklärte, er glaube der Dolmetscher der Gesin-
nungen seiner Kameraden zu sein, wenn er, ohne Hinblickauf die politischen Verhältnisse, seine guten Wünsche für die
Reorganisation der französischen Armee ausspreche.

t Lissabon , 27. Sept. Es geht hier das Gerücht , derals Gefangener nach Alicante gebrachte Bischof von Ur -
gel sei auf einem englischen Dampfer entflohen .

New - Iork , 22 . Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post -Dampfschiff des Nordd. Lloyd „ Salier "

, Kapt. H. C. Franke
welches am 8 . Septbr . von Bremen und am 11 . Septbr . von
Southampton abgegangen war, ist heute 12 Uhr Mittags wohl¬
behalten hier angekommcn.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckienKursesind vom 27. Sept ., die übrigen vom 25 . Sept .)

Etnntsynpiere .
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Ocstcrr . Kredit Aktie»
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Brüsseler Dank
Berliner Bankverein
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Ostr -deutsche Bank
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44/2",, vfülz .Maxbahn SOOfl.
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Sfl, dto. „ L . Em.
5fl« dto. steuerst, neue .
5",o do . (Neumarkt-Ried)
Sfl»Donau -Drau
5 °i°Frz . Jos . Prior .
5fl«Kronpr.Rud.-Pr .v .67/68
SfloKronpr.Rud .-Pr . v . 1869
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5°/o . „ vit . 8 .
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5",„Ungar. Nordostb .-Priov .
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Ungar . Eis.-Anl.
Sfl„östr .Süd -Lomb .-Pr .i.Fr .
Sfl «östr Süd Lomb . -Pr .
üfl«sst«rr .Staatsb .-Pr .
3fl«österr.Staatsd .-Pr .
3fl«Livorn.Pr . , i -n . 0 , v » v ,5"/, Rheinische
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4' ,-^6°,„ Pacific Central
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84 '/.
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68',,
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59 ' ,,
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46 ' ,.
97 --,.
64 ' /«

98 '/,
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61 ' ,.

AulehrnSlsose und Priimtrnemlcitze«.
'oom -Äindencr 100-Thaler«

Loose HO ' /," nur . 4"l„ Prümien -Anl. 124'/,
^ .ei ' che dto. 122 ' ,.

!;s -sl. -Loose . . 149 .40
Braimfxywt Ä)-Thlr .-Loose 84.40
Größt, .

'
Hessische 50-fl . -Loose —

, 175._
Ansbach -Gunzerchaus . Loofe 26 .80

Oestr.4flo2S0flLoosev.1854 112 -/.
, SfloSOOfl.- . v .1860 119- , .
. 1M -fl. -Loose v . 1864 307 .-

Ungar. Staatsloosc 100 fl. 174 .60
Raab -Grazer100Thlr.-Loose —
Schwedische lO-Tklr . -Loose 48
Finnländer 10-Thlr .-Loose 41 .80
Meininger 7-fl . -Loofe 1S.80
3°/, Oldenburger40-Ttzlr̂ 11 s

Wechselkurse , Gold und Silber .

LondonL0Psd .St .2fl , 203 .40
Paris 10 t » Frcs . 4fl . 80.70
Wien1v « st .östr.W.4 -,rfl, 180.60

Disconto . . . l.S . 5 fl,
Vreuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . . 16L0—55

HvllSnd. w -fl. -bt . Mk .
Ducaten . . . . .2 « FranrS Gt . .
Engl . Sovereigns ,
Russische Imperial ,
Dollars in Gold ,
Dollarcoupvn .

Tendenz:

16 .S0—85
9.55—60

16.18—22
20.40 - 45
16 .69- 74
4.17—20

Berliner Börse . 27. Sept. Krebitaktien 364 — , EtaatSbah »
489 .—, Lombarden 177.—, DiSc. Lommandit 150.—. Tendenz : matt .

Wiener Börse. 27. Sept. Krebitaktien 209 . - , Lombarde«
103 . - , StaalSbahn — , Anglobank 103.75 , Napolevusd'or — .
Tendenz : matt .

New -York , 27 . Sept . Gold (SchlnßkurS)
Weiter ? Handels»»chrichten in der Beilage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag, 28 . Sept. L. Quartal. ' 104. Abonnements-

vorstellung. Zsabrlla Orfini , Drama in 5 Akten, von
Mosenthal . „ Jsabella" — Frl . Jaud aus München als
Gast . Anfang '/-7 Uhr.

Theater in Bade «.
Mittwoch , 29. Sept. Der Troubadour, Oper in 4 Ak¬

ten , von Verdi. „ Acuzena " — Frl . Steinbach aus
Wien als erster theatralischer Versuch. Anfang ^!,7 Uhr.



Todesanzeige.
V.511 . Karlsruhe . Freun-

den und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , baß es dem

Allmächtigen gefallen hat , unfern
lieben Bruder Adam Lindau ,
Sportel»errechner beim Großh. Be¬
zirksamt Freiburg , nach längerm
schwerem Leiden in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten ,
Freiburg , den 25 . Sept. 1875,

Die trauernden Geschwister.
Namens derselben :

I . Lindau in Weinheim .

Thatia - 6ommer - Theater
zu Uarkruhe .

Unter der Direktion des Hrn > - i . Sch« id.
Dienstag den 28. und

Mittwoch den 29. Sept. 187i :

Schneewittchen und die
sieben Zwerge ,

»der :
Die verfolgte Königstochter.
Nach de» gleichnamigen Bolksmährchen

znr Darstellung mit Sinder » dramatisch be¬
arbeitet , wit Gesang und Tanz u . Tableau ?
in 5 Abtheilnuge» »ad S Bilder « von vr .
Sirn , Musik arrangirt v . R . F . Miller .
Dargestellt von 84 Kinder « .
Der freie Eintritt ist gänzlich ansgehoben.
Sinder zahle» ans Logen . . 2 M . — Pf .

Sperrfitz 1 „ 50 „
I. Parterre — „ 60 „
II . do . — „ 45 ,
Gallerte . — „ 30 ,

Anfang 7 Uhr.
Lassen» ffllnng jeweils Abends V-7 Uhr.

Wegen Ankunst des »wsriern Vxroos
bleibt die Bühne bis auf Weiteres geschloffen .

V .479 . 2 . Karlsruhe .

Höhere Bürgerschule
Anmeldung neu eintreiender Schüler

Donnerstag den 30. September
von 8 bis 12 Uhr im Direktorium der An¬
stalt. — Frühere Anmetdangen täglich in
der Wohnung des Borstand - , 9 Waldhorn¬
straße.
' AnfnahmSprüfnngenFreitag den
1. Oktober von Morgens 8 Uhr an. Wäh¬
rend der AufnahmSprüsunge » können keine
Anmeldungen angenommen werden.

Nachprüfungen Samstag den 2teo,
Wiederansang des Unterricht- Montag
den 4 . Oktober .

Karlsruhe , den 23. September 1875.
Der Borstand .

Damm .
W .72 . 1 . Nr . 3233 . Bad SN .

Bekanntmachung .
Die Vornahme - er Be¬

reinigung - er Grund - und
Unterpfands - Bücher - er
Stadtgemeinde Baden soll
durch einen besonderen
Comrniffär besorgt wer¬
den .

Es ergeht deßhalb an
hiezu geeignete Lufttra¬
gende das Ersuchen, sich
unter Vorlage von Be¬
fähigungs -Zeugnissen bet
dem hiesigen Stadtrathe
zu melden, wobei bemerkt
wird , daß Angehörige
des Notartatsstandes den
Vorzug erhalten werden.
Baden , 22 . SePtbr . 1873 .

Der Stadtrath .
S e e f e l s .

B.444 . 2. Für den Wiederverkauf
-°> Kochherden und
Schlösser »

« »r« Agenten -"K
Offerten find franco unter Chiffre

LSI» «tz. her Annoncen-Expebi -
tio» von F>»Ain
einznsenden.

B .504. Die

Hamburger Nachrichten
( gegründet 1782 )

sind die größeste und verbreitetste politische Zeitung des nordwestlichen Deutschlands und bringen in Leitartikeln ,
täglichen zahlreichen politischen Original -Correspondenzen und Telegrammen, in einem reichhaltigen durch Ro¬
mane und Novellen der beliebtesten Schriftsteller des Vaterlandes , zugleich dem Bedürfniß der Unterhaltung
entgegenkommenden Feuilleton, sowie in umfassenden Handels- und Börsenberichten von den wichtigsten Plätzen
des In - und Auslandes das Material der Zeitgeschichte in möglichst erschöpfender Vollständigkeit . Dabei
finden in ihnen die Ereignisse , Zustände und das Culturleben namentlich auch der skandinavischen , wie der
transatlantischen Länder eingehende Berücksichtigung . Ohne an die Schablone der Partei sich zu binden ,
vertreten die „ Hamburger Nachrichte «" im Geiste des national-liberalen Programms vor Allem den
deutschen Gedanken und stehen in den Kämpfen der Gegenwart mit Entschiedenheit zu der Fahne des Reichs.

Abonnementspreis im deutschen Postgebiet quartaliter inclusive Postaufschlag M. 10 . Jnsertionspreis
die Petitzeile von ca. 42 Buchstaben 40 Pfennige Reichsmünze . Die notorisch große Verbreitung der „Ham¬
burger Nachrichten" nicht nur in Hamburg, sondern auch im ganzen nördlichen Deutschland , namentlich aber
in den Herzogthümern Schleswig-Holflein , sowie auch in Dänemark, Schweden und Norwegen , sichern allen
Inseraten den besten Erfolg.

Wan abonnirt bei sämmtlichen Postanstalten.
Hamburg , September 1875.

B 1Lv « , 8
orlHmI .MLi'lküii l lie «8

nicht zu verwechseln mit dem im vorigen Jahre hier gewesenen

Schwindel-Circus von pinders H Co.
Die Gesellschaft I . W . MyerS , welche aus 200 Personen , nnter welchen eine

Original Japanesen - und Bedmnentrnppe , 150 Pferden , 20 Pony » , 9 dresfirten
Elephantcn , 5 Kameelen, einer Gruppe dresfirter Löwen und ca . 50 der prachtvollsten
Wagen besteht , wird
drm Wunsche hoher Herrschaften gemäß einige Tage auf dem Cannstatter

Volksfest verweilen und daher erst

Sonntag den 3 . Hktober in Karlsruhe einireffen
und mit Erlaubniß einer hohen Behörde einen Cyclus

von nur 7 Vorstellungen auf der Schießwtese geben .
Am 3. Oktober , Nachmittag» 4 Uhr , wird bei guter Witterung ein großartiger

Gala -Umzug durch die Hauptstraßen der Stadt stattfinden.
In jeder Borstellung werden die dresfirten Elephanten und Löwen durch den

berühmten Thierbändiger
AL* Botin Ooopor » i »8 HsvHV- Vork

vorzesührt werden.
Vorstellung am ersten Tage mn 7 Uhr,

an den nächsten Tagen 2 ' /r Uhr und 7 Uhr.
Kassa-Oeffnnng immer eine Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Preise der Mtze : I. Matz 3 M II. Matz 2 III . Matz 1
Für die Direktion :

V 520 . 1 . Der General - Ägrnt Blum .

Me Damkstwelnrttvon Jacob HinzierLSöhne
in Eden 'wlien (Nheinpfalz)

bringt ihre bes . auch zu Weihnachtsgeschenken geeigneten Artikel, alS: Tifch- I . Tafel¬
tücher und Servietten , Kaffeedecken » Handtücher rc . in Damast und Gebil» in em-
pfchlende Erinnerung . In Damaste werden auf Verlangen Namen und Familien -

wappea eingewoben und wird wie bisher auch Handgespinnst verehrlicher Kunden zum
Verarbeiten angenommen. V .422 . 3

2. Oktober b . I . Die Zusammenkunft
für diesen Tag ist am Obermalscherweg am
Waldeingaag Morgens 8 ' . Uhr.

Durmersheim , den 23 . September 1375.
Bürgermeister

Kistner .

Lebens - , Pensums - und Lcibrenlen-Versicherungs -
Gesellschatt in Halle a d Saale.

V .507. 2 . Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß die Verwal¬

tung unserer Generalagemtur für den südlichen Theil des GroßherzogthumS Baden
vom heutigen Tage ob dem Kaufmann Herrn Ludwig Oehl in Karlsruhe über

tragen wurde
Herr M . Jahraus in Karlsruhe wird nach Uebereinkommen in der Folge

nur eine Hauptagenlur für uns fortfithren .
Halle a . d . S , den 15. September 1875.

St « Idlrelttlv »
Mit Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehlen wir uns zur Vermittelung

von Versicherungsanträgen sür die , l «luor » und erbieten un » zu jeder gewünsch¬
ten Auskunft . Prospekte und AntiagS - Fomnlare der „ llckui »» " verabfolgen wir
stet- gern und gratis .

Die Generalagentur der „länna " : Die Hauptageutnr :
Ludwig Oehl in Karlsruhe, M. Jahraus in Firma Karl Bolz,

Langestraße 185 . in Karlsruhe , Kronenkraße 45.
B .503 . Altbreisach

Maschinist gesrr ..
Für de« Bau der Rheinbrücke bei

Altbreisach wird eia tüchtiger Maschinist,
gelernter Schlosser, znr Bedienung einer
Dampfmaschine gesucht. Nur solche finden
Berücksichtigung, die im Stande find, vor-
kommende kleinere Reparaturen selbst aus -
zusühren und erhalten Diejenigen den Bor -
zug , welche bereit- eine derartige Maschine
gesührt haben. Eintritt am 1 . Oktober or .

Meldungen unter Beifügung der Zeug¬
nisse über die bisherige Thätigkeit und An¬
gabe der Lohnonsprüche sind an den Unter¬
zeichneten einzusenden. (34/IX )

Altbreissch, den 24 . September 1875.
Der Eisenbahn-Baumeister ,

rvviu

Stellegesuch.
B 515 . Tin junger Kaufmann , welcher

7 Jahre in einem Kolonial - , Material -
waaren - und Fabrikgeschäst lhätig war, —
sucht — gestützt auf sehr gute Zeugniffe , in
einem ähniichrn oder auch in einem Kom-
misstonS- , Bank- oder BersicherungSgeschäst
passende Stellung .

Offerten an die Anvoncen - Expedition
von I . Odert in Offendurg ._ _

B . 516 . 1. Ligarrenposten biS fl 11 p M .
gegen Comptant gesucht . Nähere» Al 40
postlagernd Mannheim erbeten

Gesuch

Tüchtige SchrWtzer
finden dauernde Stellung bei

«.513. 1. I. H. Teiger iu Lahr.
B . 524. 1. Baden - Baden . Ein

Eine Apotheke
m der Pfalz ist mit 40 miile
»Mark Anzahlung zu verkaufen

durch die pharmazeutische Agentur in
SPeier . B .419 . 3.

DenHerrenWein
vnndlern

ksttm sogleich , bringe ich hiermit meine aus eigenen Reben
einlreten bei sg,w,u «eaen und von meinen Mitbürgern

F. M. Reichel in Baden .
kau-ZuZP achten oder zu

fen gesucht .
In einem Laudstädiche « ober Markifücken^ ben durch Realität uno

'
prompte Bedienung

wie» eiu Kurzwaarea -- oder Spezerei Ge-
schüft zu kaufen öder zu pachten gesucht .

Offerten beliebe man nnter II . 187. p»st
lagernd Rastatt einzusenden. B .521 1 .

gewonnenen
Persönlich erstandenenWeine in empfehlende
Erinnerung . ES war gelS mein Bestreben
nur gute Weine zum Versandt zu bringen ,
und werde ich amb in Zukunft bemüht blei-

mir meine Kundschaft zu erhalten und zu
! erweitern . Ü3153H .
^ U Weinsticher ia
B .442 . 4. Winzenheim , Ober - Elsaß.

B .478 . 2 . Ein tüchti¬
ger Koch sucht Stelle .

Adresse erbittet man unter Chiffre Nr . 26 in
der Expedition disser Blattes zu hiuterlegen.

ZLuIrli » 8

Ldsrlolteirvtr US 4b « Sa »,
Filiale äor ^ sinstnde :

I -ouissauksr 11 . (813242 )

B .512. Offenburg .

Trebernversteigerung.
Die au» dem diesjährigen Herbstertrag der

Selbftbaurebeu de» Spital » fich ergebenden
weißen und rothen Trebern werden am

Samstag den 2. Oktober d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

aus diesseitigem Geschäftszimmer versteigert,
wozu wir einladei .

Offenbnrg , den 25 September 1875 .
St .-AndreaS- HosPitalverwaltnng .

Th . Könige .

VrrmSgrnsabsondrrungeu.
W .93 . Nr . 4372 . ' Liv .-8ammer 1. Frei¬

burg .
In Sachen

der Ehejrau de- Johann W i ll -
mann , Karolina , geb . Dil -
ger , von Unteribenthal

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

, VermögenSabsondernng be¬
treffend,

werden die in der Klage behaupteten That -
sachen als vom beklagtenTheile zugestaudeu
angenommen , wird Letzterer mit seinen
etwaigen Einreden auSgeschloffen und in
der Sache selbst zu Recht erkannt :

ES sei die Klägerin berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes sbzusondern , unter Verfül¬
lung de- Letzter» in die Kosten .

» . R . W.
Die- wird hiermit den Gläubigern zur

Kenntnißnahme öffentlich bekannt gemacht .
So geschehen

Freiburg den 13 September 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

v. H i l l e r n .
Mayer .

Berichtigung.
W .85 . Nr . 5545. sWaldkirch . Da »

diesseitige AuSschreibeu vom 15. dS. MtS .,
Nr . 5342 , Karlsruher Zeitung Nr . 224
Beilage , wird dahin berichtigt, daß die Ent -
müudigte nicht Victoria Mahl , sondern
„ Victoria Mahl "

, und der Bormund
nicht Joies Mohl , sondern „ Joses
Mahl " heißt.

Waldlirch, den 25. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Strafrechtspflege ,

j Ladungenund Fahndungen
W.83. Nr . 9814 Morbach . Wehr-

mann Friedrich Hartman » von Allseld
ist von Großh . Bezirksamte hier beschuldigt,
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein —
K 360 Ziff . 3 d. R .St . B .B . — und wurde
gegen denselben eine Geldstrafe von 60 M .
beantragt . Hauptoerhandlnug über diese
Anklage wird angeordnet auf
Mittwoch den 13. Oktober d. I .,

Vormittag » */,10 Uhr .
»nd wird hiezu der Angeklagte mit der Er -
öffnung vor geladen, daß auch bei seinem
Ausbleiben dar Erkevrnniß » ach dem Er -
xebniß der Untersuchung gesällt werden wird.

MoSbach, den 22 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

V .482 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Lieferung von Schmier -
u. Beleuchtungsmaterial

für das Jahr 1876 .
Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe¬

rung von
250,000 Kilo Maschinenöl,
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V .4S5 . 2. Durmersheim

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Durmersheim läßt am

29 . und 30 Scptbr . und am 1. Okto -
der d . I . 644 Ster forleneS Scheit - und
Prügelholz öffentlich versteigern. Die Zu -
samwenkunit ist zerr » Tag am Waldeiugaog
Morgen - 8 Uhr, und zwar den ersten Tag

z am Obermalscherweg , den 2 . und 3 . am
ssBrulmeuweg .

Ferner 4961 Stück forlene Wellen am

120,000 „ RepSSl,
5,000 „ Mineralöl ,

110,000 , Lampenöl,
40,000 „ Erdöl ,
20,000 „ Leinöl, gebleichtes ,
5,000 „ Terpentinöl , feine »,

'
35,000 . Terpentinöl , gewöhnliches,

150,000 . Talg ,
8V0 „ Kernseife,

5,000 „ Schmierseife, braune ,' 200 „ Schweinefett ,
200 „ Stearinlichter ,

im SoumisfionSwege vergeben werden.

H .
LieserungSluflige wollen ihre .

sammt deutlich bezeichnet «« Muster
lich, versiegelt und mit entsprechen »,
schrist versehen bis ^ ^ >f,
« »uukrst - ß den 7. Oktiber « »

Vormittags 10 Uhr,
' '">»

bei uns einreichcn, wo auch dj, »-
ru »gSbedingungen auf portofreie
abgegeben werden.

Karlsruhe , den 22 . September 18?,;
' «

Großh . Hauptverwaltung der EiseubaiL
Magazine. ^

D e v r i e n t.

V .506 . 1. Nr . 5491 . « Irl, ^ 77^

Großh. Bad . StaaW
Eisenbahnen. -

Vergebung von BaF
arbeiten .

Die verschiedenen Bauarbeite » znr
stellung eine» Materialdepots im
der Sisenbabn - H -uptwerkstälte hi«,
höherer Anordnung zufolge au einen Uei^
nehwer vergeben werden.

Die Ärbeitr» find veranschlagt, wie sM
M . ^

1. Grabarbeit . . .
2. Maurerarbeit . .
3 . Steinhauerarbeit
4. Zimmerarbeit . .
5 . Schreinerarbeit . .
6 . Glaserarbeit . . .
7 . Schlofferarbeit .
8 . Gußeiserne Fenster ,
9. Blechuerarbeit . ,

10 . Schiefcrreckerarbeit
11. Anstreicherarbeit
12. Pflasterung . . .

Gesammtbetrag
Lusttragente Bewerber wollen von te,

auf meinem Geschäftszimmer ausliegevt«,
Voranschlägen , sowie von den bezüglich ,
Zeichnungen und Bedingungen Einsicht >« .
wen und ihre deßfallstgen Angebote port̂
frei, versiegeltund mit entsprechender las.
fchrist versehen, späleüenS bis zum

9. Oktober !,. I .,
Bormittags 10 Uhr,

daselbst einreichen.
Karlsruhe , den 25. September 187S .

Der Großh . BezirkSbahningenienr sür de,
Bezirk Karlsruhe :

Möglich .
V .439. 3. Karlsruhe .

Verkaufsanzeige .
Am Mittwoch den 29. d. M »». ,

früh 8 Uhr beginnend , sollen im Zeughuye
zu Karlsruhe — Langestraße Nr . 6 - »er-
schieden« Gegenstände, al» :

1191 Pulvertonnen von eichenem Holz,
1330,2 Ko . Gußeisen , altes ,
1302,48 Ko . Schmiedeeisen, alte»,

66,88 Ko . Messing, alte»,
420,00 Ko . Stahl , alter .

94,00 Ko . Gummi , resp. Kautschnk , i»
Platten rc. rc.

öffentlich gegen Baarzahlang bei genügen¬
dem Gebot verkauft werden.

Artillerie-Depot Karlsruhe.
V .505 . 1 . Durlach .

Versteigerung
einer Mühle mit Sägt-
rei und Cigarrenktstnp

Fabrik.
In Folge gerichtlicher s «-

sügung wird die zur GantuM
des Müllers Friedrich Scho »
von Weingarten gehörige« « '

le mit aller Zngchör unten an Orte 8 « v -

garten , Amts Durlach , an der Eiseabchi»

ftraße gelegen , einerseits der Winkelweg v»

Wiesenthalgraben , anderseits Acker- >m»

Wiesengiünbe , vornen die Straße und kl

Bach, Hinte» Jakob Häcker , gküchtüch A
schätzt zu 26.000 fi . - der in R .W. 44M »
42 Pi . am

Mittwoch den 13 . Oktober I87S,
Nachmittag - 2 Uhr ,

im Rathhause zu Weingarten einer noch» -

ligen Versteigerung anSgesetzt und dem
sten Gebote sogleich der endgillize ZuIME
ertheilt , auch wenn dasselbe mtter dem SW*

tzungSpreisebleiben sollte. -
Die nähere Beschreibung deS ganze« » -

wesen « iS in Nr . 170 und 173 ineser S»

tnng ersichtlich .
Durlach , den 15 . September 1870 .

Der Großh . BollftreckungSbe-wU .
H . Buch , Notar. ^

B .5VS . Karlsruhe .

50 kräftigt McilcruiW
finden bei der Patrouen -Anferngnng
hiesigen Laboratorium Befchäftrgung .

Meldungen daselbst von 7 bis ^
Vormittags und ' /,2 bi» 6 Uhr H
lags.

Artillerie-Depot K-rM-x^ .
- MUnnhr ' ^B519.

Die Stelle
Nr . 29,698 .

eine - AktuarS, welche« KMl«

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hosbuchdrnckrrei .

Brauchbarkeit und Tüchtigkeit e>n

von 1000 bis 1200 Mk. zugeficheN ^ ^
kann , ist bei uns in Erledigung
Bewerber um dieselbe wollen ihre^ ^
unter Anschluß ihrer Zeugnisse
Tagen dahier einreichen ISIS-

Mannheim , den 25. Sept -wb«-

Großh . bad. Bez,rk- -wt-

_
kebting .

« .518 . Nr . 9558
^

ENende ««
^

dieffeitige Detopistenstelle mit '

von 650 Mark ist erledigt;
unter -Anschluß d -r Zeugn' fte
verweilt auher cingereichl » erm

Ettenheim, den 26. SePtemA ^

Großh bad . Bez .rkr°sa -
' ruber .

(Mit einer Bellag- -
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